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 nicht wegschauen.
nicht den kopf in den sand stecken.
  kämpfen.

 sitzenbleiben muss nicht sein.

eine heft des flügelverleihs am faust
   2012

Aus der Erfahrung der letzten 5 Jahre wissen wir: 
95% aller Versetzungsgefährdeten sind nicht zu unbegabt für Noten 
im grünen Bereich, mit denen man nicht sitzen bleibt, sondern 
stecken einfach oft schon seit Jahren in verzwickten mentalen 
Fallen. Nur wer seine Fallen kennt, kann den Schalter umlegen und 
Schule professionell und problemlos absolvieren.
Du hast im Moment mit einer akuten Versetzungsgefährdung die 
echte Chance, dir darüber grundlegend Gedanken zu machen. Wenn 
du den Kopf in den Sand steckst, bleibst du sehr wahrscheinlich 
sitzen. Mit diesem großen Druck im Nacken haben es in den letzten 
Jahren recht viele Schüler/innen geschafft, den Schalter umzulegen 
und dann nachhaltig im grünen Bereich zu arbeiten. Wir drücken dir 
dafür die Daumen und stehen gerne zu deiner Verfügung.
  Elfriede Hirth, Chris Barth, Heinz Bayer
  Das mentale Beratungsteam des Flügelverleihs
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Auszüge aus der Versetzungsordnung
§ 1(1) Versetzt werden kann jemand nur, wenn zu erwarten ist, dass er den Anfor-
derungen im kommenden Schuljahr „voraussichtlich“ gewachsen ist. 
§ 1(2) Der Durchschnitt der Kernfächer und der aller Fächer muss 
wenigstens 4,0 betragen. 
Eine Sechs im Kernfach kann nicht ausgeglichen werden. Wer mehr als einmal  die 
Note „mangelhaft“ hat, braucht einen „sinnvollen Ausgleich“: (a) für eine Sechs im 
Nichtkernfach eine Eins oder zweimal eine Zwei, (b) für eine Fünf im Kernfach eine 
Zwei in einem anderen Kernfach,(c) für eine Fünf im Nichtkernfach eine Zwei oder 
zweimal die Note „befriedigend“.
§ 2 (2) An den Gymnasien der Normalform sind unter den für die Versetzung maß-
gebendenFächern Deutsch, die Pflichtfremdsprachen und Mathematik Kernfächer. 
Außerdemsind <im achtjährigen Gymnasium> Kernfächer:
1. im sprachlichen Profil ab Klasse 8 die dritte Fremdsprache,
2. im naturwissenschaftlichen Profil ab Klasse 8 Naturwissenschaft und Technik,
3. im künstlerischen Profil ab Klasse 8 Musik oder Bildende Kunst,
4. im Sportprofil ab Klasse 8 Sport.
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Lege dieses Heft gut sichtbar und geöffnet auf deinen 
Schreibtisch, richte einen Stift dazu, damit du jederzeit 
Einträge vornehmen kannst. Erkenntnisse, Gefühle, 
Zielsetzungen, Erfolge etc. Beschäftige dich täglich damit. 
Und wenn es nur ein Satz am Tag ist. Lege dieses Heft nicht 
weg, Lese aufmerksam und immer wieder die Fallentexte, 
die zu dir passen. Dein Kopf braucht regelmäßiges Futter, 
um den Schalter umlegen zu können. 
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